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Anzahl Betriebe pro Massnahme
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M1: Prognose- und Monitoringsysteme

Prinzip:
• optimale Terminierung der Pflanzenschutzbehandlungen durch Nutzung 

von Prognosemodellen; Kombination mit lokalen Wetterstationen und 
Schädlingsfallen

Wirkung und Projektziel:
• evtl. Verzicht auf einzelne Behandlungen möglich
• 15% PSM-Einsparungen (F+I)

Einsatz im PFLOPF:
• Umsetzung für alle Betriebe verpflichtend
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M1: Bewertung Prognosemodelle

A: Acker- und Gemüsebau
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M1: Bewertung Prognosemodelle

B: Obst- und Rebbau



6Resultate des Ressourcenprojektes PFLOPF

BLW-Workshop Präzisionsapplikation | 27.08.2026
Ressourcenprojekt PFLOPF

M2: Satellitenbasierte Lenksysteme

Prinzip:
• Saat und Pflanzung mit hochpräzisen GPS-Lenksystemen (+/- 2.5 cm), 

dadurch Anlage der Pflege-FG exakt im Abstand der Arbeitsbreite der PS-
Spritze

Wirkung und Projektziel:
• Reduktion der FG-Überlappung
• 3% PSM-Einsparungen (F/I/H)

Einsatz im PFLOPF:
• 90% der Acker- und Gemüsebetriebe nutzen die Technologie (viele schon vor 

Projektbeginn)
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M2: Bewertung Lenksysteme
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M3: Automatische Teilbreitenschaltung

Prinzip:
• Ein- und Ausschalten der Teilbreiten (TB) nicht per Hand, sondern automatisch 

über GPS-Signal (RTK)

Wirkung und Projektziel:
• Reduktion der Überlappungen im Vorgewende und Randbereich
• 2% PSM-Einsparungen (F/I/H)

Einsatz im PFLOPF:
• >80% der Acker- und Gemüsebetriebe nutzen die Technologie (knapp 1/3: 

Anschaffung während des Projektes)
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M3: Bewertung TB-Schaltungen
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M4 Bewuchsspezifische Ausbringung:
→ Spot-Spraying im Gemüsebau

Prinzip:
• ausschliesslich Behandlung der Zielpflanzen nach 

deren Erkennung durch ein Kamerasystem

Wirkung und Projektziel:
• Reduktion der behandelten Fläche
• 50% PSM-Einsparungen (F/I/H) 

Einsatz im PFLOPF:
• Ausbringung von F+I auf Salat (2 PFLOPF-Betriebe)
• Herbizidausbringung in Zwiebeln (1 Betrieb ausserhalb)
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M3: Bewertung Spot-Spraying
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Spot-Spraying Fungizide und Insektizide:
Reduziertes Risiko für Gewässerorganismen
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Spritzpläne 
mit Spot

Spritzpläne 
ohne Spot

Spritzpläne 
mit Spot

Spritzpläne 
ohne Spot

-4% -76%

Fungizide Insektizide

• Wirkstoffeintrag hauptsächlich 
über Drift und Abschwemmung

• Risiko durch Insektizide deutlich 
höher

• aquatische Invertebraten 
(Insekten, Muscheln, Schnecken, 
Krebse) besonders gefährdet

• durchschnittliche 
Gesamtreduktion: 59%
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M4 Bewuchsspezifische Ausbringung:  
→ Technologien im Obstbau (je 1 Betrieb)

Automatische Anpassung der Ausbringmenge 
an das Laubwandvolumen (Ziel: -50% F+I)

• Gedeckte Obstanlage: 5-20% PSM-Reduktion
• Mostobst ohne Schutz: bis zu 38% Reduktion

Reduzierter Herbizid-Einsatz im Baumstreifen 
durch Punktspritzung (Ziel: -50% H)

• Düsenöffnung über Lichtschranke
• Baumabstand 80-120cm: ca. 50% PSM-Reduktion

PSM-Reduktion

Akzeptanz

Technikreife

PSM-Reduktion

Akzeptanz

Technikreife
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M6: Autonomer Mulchroboter 

Quelle: brueggli-industrie.ch

• Prinzip und Wirkung: Teilweiser oder kompletter 
Herbizidverzicht durch das Mulchen des Unterwuchses

• Projektziel: 70% PSM-Einsparungen (H)

• Einsatz im PFLOPF: Testeinsatz auf einem Obstbaubetrieb
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M5: Sensorgesteuertes Hacken

Prinzip:
• Hacken mit GPS-gelenktem Traktor nach geradliniger Aussaat oder 

sensorgesteuertes Hacken zwischen / innerhalb der Reihen
• Kombination mit Bandspritzung möglich

Wirkung und Projektziel:
• Einsatz von Herbiziden wird reduziert oder ganz vermieden
• 70% PSM-Einsparungen (H)

Einsatz im PFLOPF:
• Ackerbau: 1/2 der Betriebe, meist Sensor-Hacken zwischen den Reihen
• Gemüsebau: 2/3 der Betriebe, meist Sensor-Hacken auch in den Reihen
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M5: Bewertung Sensorgesteuertes Hacken
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M7: Pflanzenschutzdrohnen

• Prinzip und Wirkung: Behandlungen zum optimalen Zeitpunkt und mit 
reduzierter Abdrift in Rebbau-Steillagen und Hochstamm-Obstanlagen 

• Projektziel: 30% PSM-Einsparungen (F+I)

• Einsatz im PFLOPF: 60% der Rebbaubetriebe nutzen die Technologie



18Resultate des Ressourcenprojektes PFLOPF

BLW-Workshop Präzisionsapplikation | 27.08.2026
Ressourcenprojekt PFLOPF

Projektfazit Technologien mit Potential

Acker- und Gemüsebau:
 25% Reduktion für Herbizide bei Hackkulturen realistisch, für F+I nur bei Spot-Spraying (im 

Ackerbau aktuell nicht rentabel); Fortschritte bei Prognosen bieten Potential
 breit einsetzbare Technologien (Lenksysteme, Teilbreitenschaltungen) akzeptiert, da häufig 

wirtschaftlich
 teurere Technologien im Ackerbau kaum genutzt, im Gemüsebau durch hohe PSM-Kosten, Ersatz 

Handarbeit und hohe Wertschöpfung eher tragbar

Obst- und Rebbau:
 25% Reduktion für Herbizide realistisch, für F+I nicht
 Einsparpotential durch Prognosen ausgeschöpft, da Technologie lange etabliert
 Drohnen trotz schlechterer PS-Qualität attraktiv durch Vorteile beim Anwenderschutz und in 

Steillagen
 geringe Akzeptanz bei unausgereifter, teurer Technik (automat. Spritzung nach LWV, Mulchroboter) 

oder notwendiger Mehrarbeit (Punktspritze -> Kombi mit Mulchroboter!)
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• Ausbau finanzielle Förderung über DZV und SVV  BLW ist dran

• Notwendige Ressourcen für den Ausbau von Prognose- und Monitoringsystemen 
sichern gemeinsam mit Agroscope und den kantonalen Beratungsdiensten

• Notwendige Ressourcen zur gemeinsamen fortlaufenden Evaluierung von neuen 
Technologien  gemeinsam mit Bund, Kantonen und Praxisakteuren

• Intelligente Technologien weiterentwickeln -> über die Versuchsstationen von Agroscope, 
die Swiss Future Farm, OST-ISF und Wirtschaftspartner 

Dringliche Handlungsempfehlungen,
damit Technologien in der Praxis mehr Wirkung entfalten können
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Annett Latsch
annett.latsch@agroscope.admin.ch

Agroscope gutes Essen, gesunde Umwelt

www.agroscope.admin.ch


